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Trotzige Hoffnung 
Gedanken zum Monatsspruch  

Manchmal fühlt sich das Leben stürmisch an, dann fühle ich mich wie auf 
einem schaukelnden Schiff auf rauer See ohne festen Grund unter mir. 
Manchmal reicht dafür der Blick in die Welt: nicht enden wollende Kriege, 
Hass schürende Politiker, gespaltene Gesellschaften. Oft verstehe ich nicht, 
was so schwierig daran ist, dem Mitmenschen sein Recht und seine Würde 
zu lassen und es macht mich wütend, dass es oft so anders ist, als es sein 
könnte. Doch was wäre, wenn die Dinge nicht so bleiben müssen, wie sie 
sind? Das ist eine Frage, die mich in diesem Jahr immer wieder beschäftigt 
und die mich immer wieder an einen Kern meines Glaubens führt. Uns be-
gleitet in diesem Jahr als Jahreslosung der Ausspruch aus der Johan-
nesoffenbarung „Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 
21,5). Und wenn ich an Ostern zurückdenke, dass Jesus durch die Auferste-
hung dem Tod den Schrecken nahm und zeigte, dass Liebe stärker ist als 
Hass, Gewalt und Tod, dann bekomme ich Hoffnung. Der Monatsspruch für 
Mai beschreibt die Hoffnung als sicheren und festen Anker. Ich finde das 
Bild passend, denn ein Anker hält ja nicht das Meer still, sondern das 
Schiff, damit es nicht davongetrieben wird. Er gibt Stabilität und Sicherheit. 
Wenn es also selbst in meiner Seele wütet und tobt, dann bleibt am Ende 
doch die Hoffnung, die mich festhält. Gleichzeitig braucht ein Anker auch 
einen Untergrund, auf dem er hält. Die Hoffnung als Anker gründet in Gott 
bzw. im Glauben, der Halt gibt. Die Perspektive Hoffnung ändert die Sicht 
auf die Welt und auch die Wirklichkeit: Ich sehe dann nicht nur die Gren-
zen, sondern diejenigen, die sie einreißen. Ich sehe nicht die Mauern, son-
dern den Riss, durch den das Licht dringt. Ich sehe nicht den Tod, sondern 
die Auferstehung und die Bewahrung des Lebens bei Gott. Ich glaube, wir 

„Die Hoffnung haben wir  
als einen sicheren und festen Anker  

unsrer Seele“  
Hebräer 6,19 
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brauchen eine trotzige Hoffnung in diesen Zeiten, die trotz allem, was be-
drängt und belastet, daran festhält, dass es auch anders sein könnte. Als 
Christ*innen können wir darauf trotzig hoffen, dass sich die Dinge zum 
Besseren ändern werden. So hoffe ich auf ein Ende der Gewalt, dass Ge-
rechtigkeit allen zuteilwird, dass Menschen sich ändern können, dass Ver-
söhnung möglich ist. Die Hoffnung trotzt der Angst, dem Unmut, der Unsi-
cherheit, was kommen wird und widerspricht dem Gedanken, dass alles so 
bleiben müsse, wie es ist. 
Was gibt Ihnen und Euch Hoffnung in diesen Zeiten? Vielleicht können wir 
uns davon im Mai erzählen. 
Ich wünsche Ihnen und Euch einen trotzig-hoffnungsvollen Mai. 

Ihr Vikar Dominik Wolters 

Guter Gott, 
Manches bringt uns ins Schwanken.  

Gedanken, Nachrichten,  
das Leben selbst. 

Du schenkst uns Hoffnung, 
die hält, wenn es unruhig wird. 

Nicht laut, nicht perfekt – 
aber verlässlich. 

Lass diese Hoffnung  
unser Anker sein, 

wenn wir Halt suchen. 
Und gib uns die Kraft, 

sie weiterzugeben. 

Amen 
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Vom Wunder der Verwandlung 
Wenn aus einer Raupe ein Schmetterling wird! 

In unserem Kindergarten haben wir in den vergangenen Tagen gemeinsam 
etwas ganz Spannendes erlebt: Die Verwandlung von einer kleinen Raupe 
zu einem wunderschönen Schmetterling. Das war wirklich ein kleines Wun-
der, das wir jeden Tag ein bisschen beobachten durften. Am Anfang waren 
die Raupen noch ganz klein. Wir konnten 
ihnen ganz vorsichtig dabei zuschauen, 
wie sie umher gekrabbelt sind und richtig 
großen Hunger hatten. Mit der Zeit wur-
den die Raupen immer dicker und grö-
ßer. Wir konnten ihnen nahezu beim 
Wachsen zusehen. Das war spannend, 
denn jeden Tag sahen die Raupen ein 
kleines bisschen anders aus. Wir mussten 
gut aufpassen und ganz ruhig sein, damit 
wir sie nicht stören. Dann kam ein beson-
derer Moment: Die Raupen wollten sich 
verwandeln. Sie haben sich einen ruhigen Platz gesucht und fingen an, Fä-
den zu spinnen. Kurz darauf haben sie sich aufgehängt und einen Kokon 
gebildet. Von außen war nicht viel zu erkennen, aber aus Büchern haben 

wir erfahren, dass sich im Inneren des 
Kokons nun ganz viel tut.  Gleichzeitig 
begann nun die Zeit des ungeduldigen 
Wartens. Und so gehörte es in den fol-
genden Tagen für viele Kinder dazu, am 
Morgen als erstes bei den Schmetterlin-
gen vorbeizuschauen. Ist über Nacht 
etwas passiert? Sind die Schmetterlinge 
schon geschlüpft? Das lange Warten war 
dabei gar nicht so einfach. Und eines 
Morgens war es endlich soweit. Die ers-

ten zwei Schmetterlinge haben sich in der Franzgruppe entpuppt. Schnell 
folgten weitere Schmetterlinge auch in den beiden anderen Gruppen.  
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Mit großer Aufregung und ganz viel Freude konnten wir nun den 
Schmetterlingen beim Fliegen zuschauen. Es ist ein kleines Wunder der 
Natur, wie aus einer krabbelnden Raupe ein wunderschöner Schmetterling 
entsteht. Im Kindergarten haben wir gelernt, geduldig zu sein und gut zu 
beobachten - denn die Natur hat ihre ganz eigene Zeit! Und so wie die 
Raupe sich verwandelt, wachsen auch die Kinder unseres Kindergartens 
jeden Tag ein Stück! 

Das Kindergarten-Team 

„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“  

Markus 9,23 

Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht,  

weil mir die Vorstellung gefällt.  

Collin 

Rückblick Ostern 
Was waren das für schöne, volle Tage! Was für ein Gefühlsspektrum haben 
wir abgebildet, gefeiert, durchlebt, nachvollzogen!  
Eine Woche rund um das Osterfest, das von seinen Themen so dicht dran 
ist an unserem Leben und unserer Welt: Der Palmsonntag mit viel Gefühl, 
Weihrauch, sinnlicher Predigt und Improvisationen an der Orgel bildete 
den Auftakt zur Osterwoche. Wo lassen wir uns berühren? Wofür sind wir 
bereit, alles einzusetzen, was wir haben? Vorbild in Jesus, der sich berüh-
ren ließ und immer Menschen berührt und angefasst hat.  
Zu Jesus gehören unbedingt die Geschichten vom gemeinsamen Essen da-
zu – inspirierend bei Maria und Martha, Verbindung stiftend mit 5000 
Menschen auf einem Berg, und lebensverändernd bei Zachäus. Und am 
Gründonnerstag mit seinen engsten Freunden ein letztes Mahl.  
Wir haben gemeinsam in der Kirche zusammengesessen, Brot und Oliven, 
Dal und Salat, Hummus und Bratlinge geteilt. Gefeiert, gegessen, Gemein-
schaft erlebt. Uns stärken lassen für unseren Lebensweg.  
Der Karfreitag schloss sich mit der Frage, wie Versöhnung gelingen kann, 
an die Gemeinschaft an. Mit Blick auf das eigene Leben und auf die Welt 



6 

drehten sich Lieder und Texte um die Frage nach Liebe, Heilung und Gottes 
Anwesenheit als Mensch mitten unter uns – in Jesu Vorbild und als Bei-
stand, als Trost und Begleiter durch die schweren Wege, die wir erleben. 
Es ging darum, Wut und Schmerz nicht auszuweichen, sondern sie durchs 
Gebet verwandeln zu lassen hin zu einem versöhnten Leben, zu einer ver-
söhnten Welt.  
Die Hoffnung auf dieses Ziel zog sich durch die drei Ostergottesdienste: 
früh morgens in der dunklen Kirche mit Kerzen und Osterlob, um  
10.00 Uhr mit Posaunenchor und am Ostermontag mit „Nachtisch“.  
Wir stehen im Licht der Auferstehung: Weil Gott den Tod überwunden hat, 
können wir mutig der Angst und dem Tod ins Gesicht lachen. Sie haben 
nicht das letzte Wort, es gibt Hoffnung!  
Vielen, vielen Dank an all die fleißigen Menschen, die mitgeholfen haben, 
dass diese Gottesdienste gelingen konnten! Es war eine große Freude, mit 
so vielen Menschen feiern zu können – die Gottesdienste waren rundweg 
sehr gut besucht!  
Da geht mir das Herz auf, weil ich merke: unsere Botschaft ist relevant! 
Wir brauchen diese Stimme in unserer Gesellschaft. Und Menschen schöp-
fen hier Kraft, Trost und Mut. Das ermutigt uns, weiterzumachen, lebendi-
ge Kirche in diesem Ort, in der Welt zu sein.                           Silke Kuhlmann 

„Gott schenke uns seine Gnade und segne uns.  

Er lasse bei uns sein Angesicht leuchten.  

So wird man auf der Erde deinen Weg erkennen  

und bei allen Völkern deine heilvolle Zukunft.“  

Psalm 67,2+3 

Ich habe diesen Spruch genommen, weil ich mir Gott so vorstelle, dass er 

uns den Weg weist und Gnade mit uns hat. Ich glaube außerdem, dass er 

uns zusammen bringen kann und jeder etwas Gutes in sich trägt. 

Noah 
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Verkauf des Organistenhauses gestartet 
Renovierung von Kindergarten, Zwergenstube  
und Gemeinderäumen in der „Alten Schule“ 

Der Kirchenvorstand (KV) hat lange darüber diskutiert, es gab eine öffentli-
che KV-Sitzung zu diesem Thema und auch hier im Gemeindebrief wurde 
dazu berichtet: Um die Sanierung von Kindergarten und Gemeinderäumen 
in der „Alten Schule“ zu finanzieren, müssen wir eigene Mittel aufbringen. 
Dazu hat der KV beschlossen, dass Organistenhaus zu verkaufen. 
Jetzt ist der Verkauf seit Mitte April öffentlich, das Haus wird auf 
„immoscout.de“ und „kirchengrundstuecke.de“ angeboten. 
Das Haus ist an unsere Organistin vermietet, und das wird sich mit dem 
Verkauf auch nicht ändern. Der/die zukünftige Eigentümer:in übernimmt 
den langfristigen Mietvertrag. 
Wie geht es für Kindergarten, Zwergenstube und Gemeinderäume in der 
„Alten Schule“ weiter? Die Bauanträge sind gestellt, und der Beginn der 
Arbeiten ist für das Jahr 2027 geplant. Dazu werden wir noch ausführlich 
berichten. 

„Lasst uns einander lieb haben; denn die Liebe ist von Gott.“  

1. Johannes 4,7 

Ich habe den Konfirmationsspruch ausgewählt, weil Liebe wichtig ist. 

Wenn man sich untereinander liebt, herrscht Frieden.  

Das finde ich wichtig. 

Sam 

„Sei mutig und stark! Fürchte dich nicht und hab keine Angst,  

denn der Herr, dein Gott, ist mit dir überall, wo du hingehst.“  

Josua 1,9 

Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht, weil er mir zeigt, dass Gott im-

mer für mich da ist und mich niemals verlassen wird. Er zeigt mir, dass 

Gott mich stärkt und mich beschützt mein ganzes Leben lang.  

Siri 
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Kinder - Abenteuer - Freizeit 
„Das Abenteuer beginnt vor der Tür!“ 

Das war das Fazit der knapp 30 Kinder sowie deren Haupt- und Ehrenamtli-
chen Teamer*innen aus dem Kirchenkreis Verden, die sich in der 1. Woche 
der Osterferien zur Kinder - Abenteuer - Freizeit aufgemacht haben. Unser 
Ziel lag zwar nicht weit entfernt, dafür war das zunächst unbekannte Frei-
zeithaus mit dem umliegenden Wald- und Außenspielgelände, dem an-
grenzenden See und dem stillgelegten Flussarm in unmittelbarer Nähe mit 
der Möglichkeit, Boot zu fahren, einfach ideal, um viele Abenteuer zu erle-
ben. Und so kam es dann auch. Jeden Vormittag feierten wir einen Kinder - 
Mutmach - Morgen mit einer biblischen Geschichte. Das Singen von zahl-
reichen Bewegungsliedern festigte die Gemeinschaft. So gut wie jeden Tag 
wurde der Lagerfeuerplatz genutzt. Gruppenspiele, eine tolle Nachtaktion, 
kreative Angebote quasi rund um die Uhr sowie eine Verkleidungsparty 
ließen die Woche sehr kurzweilig werden. Zwischendrin konnten sich die 
Kinder unter anderem bei Tischtennis, Airhockey, Billard oder auf dem gro-
ßen Sportplatz bei Ballspielen sowie an den zahlreichen Outdoor - Spielge-
räten austoben. Der Besuch bei einer noch intakten Windmühle mit aus-
führlichen Erklärungen durch die ehrenamtliche Müllerin persönlich bilde-
te den Höhepunkt der Gruppenfahrt - auch wenn gerade an diesem Tag 
das Wetter leider nicht so mitspielte…. 
Viel zu schnell waren die fünf Tage vorbei. Es war toll, dass die Woche so 
gut angenommen wurde! Mit Sicherheit wird es im nächsten Jahr wieder 
ein ähnliches Angebot geben. Infos zu diesem und weiteren Angeboten 
des Kreisjugenddienstes sind jederzeit zu finden unter: 
www.kreisjugenddienst.de                            Artikel und Foto: Kerstin Laschat 
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Herzliche Einladung zur Aktion für Kinder der Region Nord: 

„Outdoor - Action" 
Wir hoffen auf bestes Wetter und dann gibts „action" unter freiem Him-
mel, also "outdoor"! Auf jeden Fall geplant ist eine Quiz - Rallye, bei der es 
auf Geschick, Schnelligkeit und Wissen ankommt. Jede*r bringt das ein, 
was sie / er hat! Und gemeinsam kommen wir zum Ziel! 
Zur Stärkung gibt es dann Stockbrot (oder anderes...) und Marshmellows 
am Lagerfeuer. Und wenn wir noch Zeit haben ... Dann ... gibts natürlich 
noch mehr "action", ganz klar! 
Bist du dabei? Wir freuen uns auf dich!  
Was? - "Outdoor - Action" im Rahmen der "Aktionen für Kinder der Region 
Nord 2026" 
Wann? - Samstag, dem 9. Mai 2026, 15.00 - 18.00 Uhr 
Wo? - Gemeindehaus Posthausen, Posthausen 6 
Anmeldung: https://www.kreisjugenddienst.de/node/371 

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden,  

sondern überwinde das Böse mit Gutem.“  

Römer 12,21 

Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht, weil er mein Leitfaden für die 

Zukunft sein soll. Ich möchte mit meinen Mitmenschen immer gut zu-

rechtkommen und vor allem in Konfliktsituationen mich daran erinnern.  

Kathleen 

„Der Herr ist meine Stärke und mein Schild;  

auf ihn traut mein Herz und mir ist geholfen.“  

Psalm 28,7 

Ich mag den Spruch, weil er sehr Gott bezogen ist. Außerdem finde ich 

schön, dass Gott als Stärke und als Schild dargestellt wird so wie jemand, 

der einen immer beschützt und auf einen aufpasst.   

Enna 
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Gemeinsam bunt 
Sei dabei beim Festumzug am 1. Mai  

Am 1. Mai möchten wir beim Mai-Umzug gemeinsam als bunte Regenbo-
gen-Gruppe unserer Kirchengemeinde sichtbar sein. Wir freuen uns über 
viele Teilnehmende und treffen uns am 1. Mai 2026 um 13.00 Uhr an der 
Trifte. Einheitlich, fröhlich und klar erkennbar – ein starkes Zeichen für 
Vielfalt, Zusammenhalt und Glauben mitten im Leben, nehmen wir als Fuß-
gänger am Umzug teil. 
Denn wir als Kirchengemeinde sind eine Konstante in einer verrückten 
Welt („Verrückte Welt“ ist das diesjährige Thema des Maiumzuges). 
Die bestellten Hoodies bitte bei Petra Baeger abholen. 
Natürlich könnt ihr euch auch ohne Hoodie der Umzugsgruppe anschlie-
ßen. Zieht Euch gerne ein Oberteil in einer Regenbogenfarbe an. 

Das altgriechische Wort „Ichthys“ (ΙΧΘΥΣ)
bedeutet Fisch, ein Akronym für Jesus, 

Christus, Gottes Sohn, Retter 
I– Iēsous (Jesus) 

CH– Christos (Christus) 
TH– Theou (Gottes) 

Y– Huios (Sohn) 
S– Sōtēr (Retter) 

Bereits in den Anfängen des Christentums nutzten Gläubige das Fischzei-
chen häufig, um sich in schwierigen Zeiten zu schützen und gegenseitig zu 
erkennen. Gerade während der Christenverfolgungen diente dieses unauf-
fällige Symbol als geheimes Erkennungszeichen innerhalb der Gemein-
schaft. Bis heute steht das Fischsymbol für den Glauben an Jesus als Gottes 
Sohn und Erlöser. Es symbolisiert die Verbundenheit unter Christen und ist 
sowohl in Kirchen als auch im alltäglichen Leben präsent – ein deutliches 
Bekenntnis zum christlichen Glauben.  

Christliches „Geheimzeichen“ 
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Musikalischer Gottesdienst 
Am Sonntag, dem 3. Mai 2026, 10.00 Uhr, lädt die Kirchengemeinde Fi-
scherhude zum „Musikalischen Gottesdienst“ ein. Es werden Adrienn Illes 
(Orgel) und Nae Matakas (Gesang) den Gottesdienst begleiten. Die gebürti-

ge Ungarin Adrienn Illes ist freischaffende 
Musikerin, lebt seit 2017 in Berlin und arbei-
tet international. Sie spielt Cembalo und an-
dere historische Tasteninstrumente als Solis-
tin, in Kammer-
musikensembles 
und Orchestern. 
Ihr Masterstudi-
um absolvierte 
sie an der Univer-

sität der Künste Berlin 2020 in der Klasse van 
Mitzi Meyerson und anschließend an der Hoch-
schule für Künste Bremen 2024 (Basso Conti-
nuo). Nae Matakas ist eine brasilianisch-
japanische Sopranistin, und sie zog nach dem 
Abschluss ihrer Gesangsausbildung in barockem Gesang in Sao Paolo 2018 
für ein weiteres Studium nach Bremen. Hier sang sie seitdem u.a. bei der 
Weimarer Bachkantaten-Akademie unter der Leitung von Helmut Rilling.  
Es werden Werke von Hildegard von Bingen, Isabella Leonarda und Claudio 
Merulo zu hören sein. Herzliche Einladung! 

 

 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“  

1. Korinther 13,13 

Ich habe diesen Spruch ausgewählt, weil er mir die drei Bedeutungen 

gibt, die mir sehr wichtig sind im Leben! An etwas zu glauben,  

gibt mir Halt, weil alles möglich ist. Hoffnung zu haben ist wichtig,  

da man sich so Ziele setzt, an die man glauben kann. Die Liebe ist Teil  

des Lebens und so sollte man sein Leben lieben und genießen!  

Julie 
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Cantemus hat Gäste aus Tschechien 
Am 8. Mai um 19.00 Uhr wird das Collegium vocale aus dem Tschechi-
schen Olomouc auf Einladung des Kammerchores Cantemus in der Fischer-
huder Kirche ein gemeinsames Konzert geben.  
Der Chor ist seit 40 Jahren in der Kulturszene von Olomouc/Tschechien en-
gagiert Jedes Jahr bereitet der Chor ein Konzert für Senioren vor, tritt bei 
Chorfestivals in Olomouc auf, gibt in der Adventszeit Konzerte in der Regi-
on und veranstaltet ein traditionelles Weihnachtskonzert in Olomouc mit 
dem Orchester und Solisten des Mährischen Theaters Olomouc.  
Der Chor tritt nicht nur in Olomouc auf, sondern auch an anderen Orten in 
der Tschechischen Republik und im Ausland. Die internationale Zusammen-
arbeit erfolgt auf der Grundlage eines Austauschs von Chören, der das ge-
genseitige Kennenlernen der Kulturen, die Interaktion, die gemeinsame 
Einstudierung von Musikwerken und den Erwerb von Notenmaterialien für 
die Verbreitung der Musik unter den europäischen Völkern ermöglicht.  
Ein wichtiger Bestandteil der Tätigkeit des Chores ist die Aufführung auch 
weniger bekannter Werke bedeutender, insbesondere tschechischer Kom-
ponisten. Seit seiner Gründung ist Frau Růžena Saligerová künstlerische 
Leiterin und Chorleiterin. 

Herzliche Einladung! 

„Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt,  

bleibt in Gott und Gott in ihm.“  

1. Johannes 4,16 

Ich habe diesen Spruch gewählt, weil er zeigt, dass Gott uns liebt  

und wie wichtig Liebe im Leben ist. 

Elsa 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr / Freitag von 9.00 - 11.00 Uhr 

Kirchstraße 13 a, 28870 Fischerhude 
Tel.: 04293 / 352, E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 

Immer aktuell - Informationen über unsere Kirchengemeinde unter 
www.kirche-fischerhude.de und www.kindergarten-fischerhude.de 
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Bibelkids mit Fips 
Wie ist eigentlich das Reich Gottes? 

Im April haben wir bei den Bibelkids mit Fips davon gehört, wie David all 
seinen Mut zusammennahm und gegen Goliath gekämpft hat. Wir überleg-
ten, was uns Angst macht, wo und wie wir mutig waren und was wir be-
sonders gut können. Gemeinsam haben wir gesungen, gespielt und gebas-
telt. Beim nächsten Mal sehen wir uns am Samstag, 9. Mai von 10.00 bis 
12.00 Uhr im Alten Pastorenhaus (APH) Fischerhude und hören verschie-
dene Geschichten, wie eigentlich das Reich Gottes aussieht und wie Gott in 
unserer Welt wirkt.                                                       Wir freuen uns auf euch! 

Euer Bibelkids-Team 

Für unser Team suchen wir Verstärkung. Wer Lust hat, uns beim Planen 
und Durchführen von Bibelkids zu unterstützen, kann sich bei Dominik 
Wolters (015901093445; dominik.wolters@evlka.de) melden. Dazu gehö-
ren ein Vorbereitungstreffen von ca. anderthalb Stunden (Termine nach 
Absprache) und die Bibelkids-Samstage jeweils von 9.00 bis 12.15 Uhr. 

Bei den Bibelkids im März haben wir von Jona gehört, der weglief und um-
kehrte, und von Gott, der zweite Chancen ermöglicht. Wir haben aus Salz-
teig Wale geformt, gebastelt und gespielt. 

Stille-Meditation  
an jedem zweiten und letzten Sonntag des Monats  

von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.  
Kontakt: Christian Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  

oder christian.beneker@t-online.de 

mailto:christian.beneker@t-online.de
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Nadelspielereien 
Am 16. Mai ab 15.00 Uhr treffen wir uns wieder bei den Nadelspielereien 
im Alten Pastorenhaus (APH) zu einem entspannten Nachmittag voller Kre-
ativität. Wie immer stehen Stricken, Häkeln und Nähen im Mittelpunkt, 
begleitet von anregenden Gesprächen und gegenseitiger Inspiration. Ob 
Anfängerin, erfahrener Handarbeiter oder einfach neugierig – jede und 
jeder ist willkommen. Für eine gemütliche Atmosphäre sorgen Kaffee und 
Kuchen, sodass in aller Ruhe an Projekten gearbeitet und neue Ideen ge-
teilt werden können. Wir freuen uns über bekannte Gesichter und neue 
Teilnehmende!                                                                    Silke, Inge und Petra 

Konfirmation!  
Sieben Geschenkideen, die Sie besser doch verwerfen. 

 Rosenkranz 
Äh. Die kleine Mareike ist doch evangelisch! 

 Teure Aknecreme 
Freuen Sie sich etwa über Gedächtnispillen zum Geburtstag? 

 Geld 
Es sei denn, es sind ein paar große Scheine dabei 

 Eine gemeinsame Reise 
Dem Teen bei einer Kreuzfahrt auf den Keks gehen? Oder umge-
kehrt? Dann doch lieber einen Trip mit Freunden (jeweils!) 

 Aufklärungsbuch 
Oh nein. Aber es gibt ja andere schöne Bücher. Unser Kolumnist 
Rainer Moritz empfiehlt „Anständig essen“ von Karen Duve. Oder 
einen aktuellen Campingführer 

 Das Computerspiel Star Wars Battlefront 
Käme sicher gut an, entspräche aber nicht ganz dem Geist der Ver-
anstaltung 

 Stabmixer 
Für die Aussteuer ist der Zeitpunkt auch ungünstig. Außer es ist die-
ser teure Smoothie-Maker 

Text aus: „chrismon“  
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Einladung zu Pfingsten 
Der Heilige Geist ist die Kraft und Energie Gottes, die uns belebt, begeis-
tert. In der Bibel wird er als Flamme, Sturmwind, Säuseln, und Windhauch 
beschrieben.  
Bei der Taufe Jesu wird er durch eine Taube symbolisiert. Aber er meint 
auch unseren Atem und unsere Lebensenergie beschrieben. Die Jünger 
bekommen den heiligen Geist Gottes an Pfingsten verliehen – und er reißt 
sie im wahrsten Sinne des Wortes vom Hocker, treibt sie auf die Straße 
hinaus und verleiht ihnen den Mut, von der Auferstehung und der Lebens-
kraft Gottes zu erzählen, die uns in Beziehung bringt. Das wird durch das 
„Sprachwunder“ ausgedrückt: Der Legende nach können die Freunde Jesu 
plötzlich in allen damals bekannten Sprachen mit den Menschen reden – 
sie hören sie in ihrer Muttersprache.  
Die Worte treffen sie ins Herz. Viele entscheiden sich, zu dieser lebendigen 
Gemeinschaft dazugehören zu wollen und lassen sich taufen – bekommen 
also den Heiligen Geist durch Wasser und Taufformel verliehen.  
Und erzählen danach selbst mit brennendem Herzen und großer Freude 
von Gott.  

Wir wollen drei Tage feiern: 
Am 23. Mai basteln wir im Zwergengottesdienst um 15.30 Uhr Wurfbälle 
mit „Flammen“ – Knautschbälle aus Stoff und Luftballons 
mit bunten Krepppapier-Schwänzen, die die Spielfreude 
und das Lachen des Heiligen Geistes verbreiten wollen. 
Feuer, Wasser, Lachen – alle Farben erlaubt!! 
Am 24. Mai, Pfingstsonntag, feiern wir einen Festgottesdienst mit dem 
Posaunenchor und beschwingten Liedern.  
Und am 25. Mai, Pfingstmontag, möchten Vikar Dominik Wolters und ich 
um 10.00 Uhr wieder mit allen BesucherInnen des Gottesdienstes über 
ihre Erfahrungen mit Gottes Kraft ins Gespräch kommen. Dazu gibt es the-
ologische Hintergrundgedanken und hinterher Kirchkaffee, um das Ge-
spräch noch weiterzuführen. Wenn das Wetter passt, sitzen wir unter den 
Bäumen neben der Kirche, um Wind und Wetter direkt zu erleben.  
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Verstärkung im Tenor und Bass gesucht 
Der Fischerhuder Gospelchor Living Voices bereichert bei so manchen 
Auftritten das Gemeindeleben. Unter der Leitung von Falko Wermuth ist 
der Chor nach Corona nun wieder richtig in Schwung gekommen.  
Mit viel Spaß proben die 35 Sängerinnen und Sänger mittwochs von  
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr im Alten Pastorenhaus moderne und traditionelle 
Gospels aber auch so manchen Pop-Song.  

„Ich will dich segnen und dir einen großen Namen machen,  

und du sollst ein Segen sein.“  

Genesis 12,2 

Ich habe den Spruch ausgesucht, weil er mir Mut für meinen Weg geben 

soll und zeigt, dass Gott bei mir ist. Er erinnert daran, dass ich nicht nur 

selbst gesegnet bin, sondern auch anderen Gutes tun soll. Außerdem fin-

de ich es toll, dass er Hoffnung und Stärke für meine Zukunft ausdrückt.  

Luis 

Gerne hätten unsere sieben Männer noch etwas Verstärkung. Wenn Du 
mal ausprobieren willst, ob Dir das Singen in einer netten Gruppe gefallen 
könnte, schau doch einfach mal vorbei. Notenkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Nähere Auskünfte bekommst Du bei Monika Struckmann unter 
04293/7016. Nur Mut, neue Männer werden bei uns immer mit offenen 
Armen empfangen!!! 
Frauen(stimmen) werden zur Zeit leider nicht aufgenommen.  
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„Lasst uns freuen und fröhlich sein und ihm die Ehre geben.“ 

Offenbarung 19,7 

Ich habe diesen Konfirmationsspruch gewählt, weil er mich daran erin-

nert, mich zu freuen und fröhlich zu sein und das zu schätzen, was ich 

habe. Er zeigt mir außerdem, Gott die Ehre und Dankbarkeit dafür zu ge-

ben, weil ich das ohne ihn nicht geschafft hätte und alles anders wäre. 

Dieser Konfispruch zeigt, wie glücklich wir dank Gott sein können und 

dass wir ihm dafür etwas zurückgeben sollten. 

Jonah 

„Lasst uns einander lieb haben; denn die Liebe ist von Gott.“  

1. Johannes 4,7 

Das zeigt, dass Gott uns liebt, auch wenn wir Fehler machen.  

Ich finde den Spruch wunderschön, weil er ausdrückt,  

dass wir uns lieb haben sollten und das Gott uns liebt.  

Emely 

„Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt,  

bleibt in Gott und Gott in ihm.“  

1. Johannes 4,16 

Es heißt, dass ich durch meine Liebe meine Gedanken wirken kann und 

Gott durch meine Taten bei mir ist und aus mir heraus Gutes tut.  

Lucas 

Manchmal hilft reden…  
… und wenn Sie möchten, dass Frau Kuhlmann bei Ihnen vorbeikommt, 
dann melden Sie sich bei ihr. Ihre Handynummer ist 0162-9090428 - 
schließlich ist sie die Seelsorgerin hier im Ort. Sie kommt gern vorbei. Ein-
fach so, aus fröhlichem oder traurigem Anlass. Sie wissen ja: geteiltes Leid 
wiegt nur halb so schwer und geteilte Freude ist doppelt so groß.  
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„Seid aber untereinander freundlich und herzlich  

und vergebt einer dem andern, wie auch Gott  

euch vergeben hat in Christus.“  

Epheser 4,32 

Der Spruch bedeutet mir was Besonderes, weil man zu den andern 

freundlich sein soll. Es gibt sehr viele, die nicht nett sind. Man soll trotz-

dem zu jedem nett sein, egal wie die anderen zu dir sind. Wenn jemand 

was Schlechtes macht, soll man trotzdem der Person vergeben. Jeder hat 

eine zweite Chance verdient. Gott verzeiht uns immer.  

Larissa 

Gespräche über die Bibel  
Zum nächsten Termin am Dienstag, dem 12. Mai um 19.00 Uhr laden wir 
herzlich ein, jeder/jede kann dazu kommen. Wir wollen uns mit der Berg-
predigt befassen, die Bibelstelle dazu ist Matthäus 5, 1-16. 
An den vorigen Abenden hatten wir jeweils große Textabschnitte - wie im 
Schnellzug - gelesen und darüber gesprochen. Nun wollen wir gerne im 
Tempo eines Spaziergängers die einzelnen Verse, die ja sehr inhaltsreich 
sind, genauer betrachten und darüber ins Gespräch kommen. Was bedeu-
tet es denn, wenn Jesus sagt: "Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sol-
len getröstet werden?“ 

Wir freuen uns auf lebhafte Gespräche mit euch! 
Dominik Wolters und Christa Brandenburg 

Kirchstraße 8, 04293-787794   

Singen gehört zu unserem Glauben von Anfang an.  

Wenn heute viel nach Spiritualität gefragt wird,  

können wir sagen: Im Singen erfahren wir Gottes Nähe und Trost 

durch die Worte anderer, wenn wir keine Worte finden! 

Margot Käßmann 
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1000 Jahre Gesang 

In seinem Vortrag „1000 Jahre Gesang zur Ehre Gottes“ mit einer Auswahl 
von Liedern berichtet Thomas Werner aus Tarmstedt am Samstag, dem  
30. Mai 2026 um 17.00 Uhr in der Liebfrauenkirche Fischerhude von der 
Bedeutung und den Merkmalen des Gesangs zur Ehre Gottes und der lan-
gen Tradition bis in die Gegenwart. Der Bogen wird gespannt von den Gre-
gorianischen Gesängen des 11. Jahrhunderts über Johann Sebastian Bach 
bis zu einem Lied, das 2018 komponiert wurde.  
Thomas Werner wird auch von seinen eigenen Erfahrungen und Erlebnis-
sen mit dem Gesang erzählen.  

Der Eintritt ist frei. Eine Spende ist gerne gesehen. 

„Denn er hat seinen Engeln befohlen,  

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“  

Psalm 91,11 

Dieser Vers gibt mir viel Mut, da ich weiß, dass ich nicht alleine bin.  

Die Engel sind zwar nicht sichtbar, aber sie geben mir einen Halt und ich 

habe das Gefühl, dass ihre Flügel über mir sind, um mich zu schützen.  

Ein Gedanke von mir ist, dass ich meinen eigenen Weg gehe,  

aber nicht alleine, sondern mit Gott an der Seite.  

Charlotte 

Konzert Vocal Vibes featuring *.jpg 

Am Sonntag, dem 7. Juni 2026 um 18.00 Uhr findet in der Liebfrauenkir-
che Fischerhude ein Konzert mit den „Vocal Vibes featuring *.jpg“ statt. 
Wie im letzten Jahr singen sie nicht nur mit Hingabe alles, was Jazz/Pop 
arrangiert und a capella ist, sondern auch ein Stück gemeinsam mit euch.  
Dieses Mal kommt der Jazz/Popchor gemeinsam mit dem Quartett *.jpg, 
die im Vorfeld schon die Fischerhuder Orgel bespielt haben.  
Die „Vocal Vibes sind 18 Sängerinnen und Sänger aus Bremen und dem 
Umland unter der Leitung von Titi Schomacker-Del Ponte.  
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Gottesdienste und Veranstaltungen im Mai 2026
Wochenspruch: 

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.       Psalm 98, 1 

Sonntag 
10.00 Uhr 

3. Mai - Kantate 
Musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pastorin Silke Kuhlmann, s. Seite 11 

Freitag 
19.00 Uhr 

8. Mai 
Chor-Konzert, s. Seite 12 

Samstag 
10.00 - 12.00 Uhr 

9. Mai 
Bibelkids, s. Seite 13 

Wochenspruch: 

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft,  
noch seine Güte von mir wendet.            Psalm 66, 20 

Sonntag 
10.00 Uhr 

10. Mai - Rogate 
Gottesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 

Dienstag 
19.00 Uhr 

12. Mai 
Gespräche über die Bibel, s. Seite 18 

Donnerstag 
10.00 Uhr 

14. Mai - Christi Himmelfahrt  
Konfirmationsgottesdienst  
mit Pastorin Silke Kuhlmann  
und Vikar Dominik Wolters 

Samstag 
10.00 Uhr 
 
 

15.00 - 18.00 Uhr 

16. Mai 
Konfirmationsgottesdienst 
mit Pastorin Silke Kuhlmann  
und Vikar Dominik Wolters  

Nadelspielereien, s. Seite 14 

Wochenspruch 

Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde,  
so will ich alle zu mir ziehen.        Johannes 12, 3  

Sonntag 

10.00 Uhr 

17. Mai - Exaudi 
Gottesdienst mit Gnadenhochzeit  
mit Pastorin Silke Kuhlmann,  
es spielt der Posaunenchor. 
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Gottesdienste und Veranstaltungen im Mai 2026 

Mittwoch  
Frauengesprächskreis im Alten Pastorenhaus 

20. Mai 
14.30 Uhr 

Samstag 
Zwergengottesdienst, 

„Heiliger Geist und Geburtstag der Kirche“, s. Seite 15 

23. Mai 
15.30 Uhr 

Wochenspruch:  

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen,  
spricht der Herr Zebaoth.              Sacharja 4,6 

Pfingstsonntag 
Festgottesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann,  

es spielt der Posaunenchor 

24. Mai 
10.00 Uhr 

Pfingstmontag 
Gottesdienst mit Bibelgespräch,  

Pastorin Silke Kuhlmann  
und Vikar Dominik Wolters, s. Seite 15  

25. Mai 
10.00 Uhr 

Freitag 
Backen im Steinofen 

29. Mai 
17.00 Uhr 

Samstag 
1000 Jahre Gesang, s. Seite 19 

30. Mai 
17.00 Uhr 

Wochenspruch: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes  
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. 

2. Korinther 13,13 

Sonntag - Trinitatis 
Gottesdienst mit Pastorin i.R. Jandtke-Koch 

Kirchenkreisgottesdienst in Achim, s. Seite 23 

31. Mai 
10.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Gemeinsam bunt 
Treffen am 1. Mai 2026 um 13.00 Uhr an der Trifte 

s. Seite 10 
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Regionalbischöfin zu Besuch  
Im März durfte der Kirchenkreis Verden die Regionalbischöfin Sabine Preu-
schoff willkommen heißen. Im Rahmen der Kirchenkreiskonferenz kam sie 
mit Pastorinnen und Pastoren, Diakoninnen und Diakonen sowie Mitarbei-
tenden ins Gespräch und nahm sich Zeit für Fragen und persönlichen Aus-
tausch. 
Dabei wurde deutlich, wofür sie steht: für eine offene, zugewandte Kirche, 
die für alle Menschen da ist und Räume schafft, in denen Glauben zur Spra-
che kommen kann. Begegnung auf Augenhöhe, ehrlicher Dialog und gegen-
seitige Wertschätzung prägten das Miteinander. 
Doch der Besuch endete nicht mit der Konferenz: Im weiteren Verlauf des 
Tages lernte die Regionalbischöfin den Kirchenkreis noch intensiver kennen. 
Bei einem Mittagessen mit dem Bürgermeister von Achim, im Austausch mit 
den Schulpastoren sowie im Gespräch mit dem Superintendenten gewann 
sie vielfältige Einblicke in die kirchliche Arbeit vor Ort. Auch eine Führung 
durch den Verdener Dom stand auf dem Programm, ebenso wie die Teilnah-
me an einer Sitzung des Kirchenkreisvorstandes. 
So wurde der Besuch zu einer wertvollen Gelegenheit, Kontakte zu vertie-
fen, Perspektiven zu teilen und den gemeinsamen Weg von Kirche vor Ort 
und in der Region weiter zu stärken. 
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„Lass dich nicht vom Bösen überwinden,  

sondern überwinde das Böse mit Gutem.“  

Römer 12,21 

Ich habe diesen Konfirmationsspruch ausgesucht, weil ich ihn sehr  

motivierend und positiv finde. Es gibt so viel Böses auf der Welt und ich 

wünsche mir, dass die Menschen besser miteinander umgehen. Daran 

soll mich dieser Spruch immer wieder erinnern.  

Lotta 

„Gott spricht: Ich werde einen Engel schicken, der dir vorausgeht. 

Er soll dich auf dem Weg schützen und dich an den Ort bringen, 

den ich bestimmt habe.“  

Exodus 23,20 

Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht, weil ich es schön finde, wie dar-

gestellt wird, dass Gott immer bei einem ist und jedem ein Schutzengel 

mit auf den Weg gibt. Allgemein finde ich den Spruch sehr schön.  

Tine 

Kirchenkreisgottesdienst 
Am Sonntag, 31. Mai 2026, laden wir um 18.00 Uhr herzlich zu einem 
Abendgottesdienst in die St.-Laurentius Kirche in Achim ein. 
Inhaltlich wird der Gottesdienst unter dem Thema „Segen“ stehen. Grund-
lage ist der aronitische Segen, eine der bekanntesten biblischen Zusagen: 
„Der Herr segne dich und behüte dich …“ 
Was Segen heute bedeuten kann, wie er stärkt, verbindet und begleitet, 
soll im Gottesdienst gemeinsam bedacht und gefeiert werden. 
Der Gottesdienst wird – wie jedes Jahr – von einem Team aus dem Kir-
chenkreis vorbereitet. 
Jetzt gilt: Termin merken und dabei sein, wenn der Kirchenkreis wieder 
gemeinsam Gottesdienst feiert. Herzlich willkommen! 
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Kirchen auf der Landesgartenschau 2026 
436 kirchliche Veranstaltungen an 173 Tagen – dazu möchte ich Sie heu-
te einladen, denn das erwartet Sie vom 29. April bis zum 18. Okto-
ber bei Kirchen auf der LaGa in Bad Nenndorf in diesem Jahr. 
Von Lesungen mit u.a. Annie Heger, Jonas Göbel, Annette Behnken,  
Uta Kronshage über Konzerte u.a. mit der SoundFactory, der Weserband, 
Gospelchören bis hin zu täglichen Mittagsandachten, sonntäg-
lichen Gottesdiensten, Familienprogramm und einem riesi-
gem Chorworkshop mit Judy Bailey und Band ist für jede Altersstufe et-
was dabei. Auch werden sich viele Fachdienste unserer Kirche vorstellen, 
denn unser Ziel ist es die 650‘000 Besucher*Innen, die wir erwarten, wie-
der neugierig zu machen auf Kirche und Gott! 
Ich würde mich sehr freuen, Sie ebenfalls begrüßen zu dürfen – vielleicht 
auch mit einer Gemeindegruppe?! 
Auf unserer Homepage finden Sie das Programm und viele weitere Infor-
mationen u.a. zu unserem wunderschönen, zentral gelegenen Ort und 
unserem Konzept:  

Ihre Anja Sievers 
https://www.kirche-bad-nenndorf.de/landesgartenschau 
Die LaGa gGmbH bietet auch Gruppenkonzepte mit Führungen über das 
Gelände und einem Kaffeetrinken an. Infos dazu finden Sie hier:  
https://www.landesgartenschau-badnenndorf.de/tourismus/busreisen 

„Ich liebe, die mich lieben, und die mich suchen, finden mich!“ 

Sprüche 8,17 

Der Spruch sagt mir, dass ich in Gottes Liebe sicher und geborgen bin, 

egal was passiert. Ich will mich auf diese Liebe verlassen und mich  

nicht fürchten, sondern mutig und zuversichtlich leben, weil ich weiß, 

dass Gott mich liebt und bei mir ist. 

Johanna 
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In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig Geburtstage von  
Gemeindegliedern, die 70 Jahre und älter sind, sowie Ehejubiläen und 

kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche  
Trauungen und kirchlichen Bestattungen) veröffentlicht.  

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen,  
können das dem Pfarramt schriftlich mitteilen.  

Die Mitteilung muss spätestens bis zum 10. des Vormonats vorliegen.  

Ehejubiläen werden, wie auch die Amtshandlungen,  
erst veröffentlicht, wenn sie stattgefunden haben! 

Gemäß § 17 des Datenschutzgesetzes der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG-EKD) verweisen wir im Zusammenhang mit der Verarbeitung  

personenbezogener Daten auf folgenden Link:  
https://www.landeskirche-hannovers.de/meta/datenschutz/

pflichtinformationen .  

Wer singt, blüht auf!  
Mitsing-Festival im Mai 

Vom 2. bis 25. Mai 2026 lädt das landeskirchliche Mitsing-Festival „Wer 
singt, blüht auf!" dazu ein, gemeinsam die Stimme zu erheben, ganz ohne 
Vorkenntnisse oder Verpflichtungen. Im Kirchenkreis Verden sind gleich 
mehrere Veranstaltungen dabei: Den Start macht am 2. Mai um 18.00 Uhr 
das Auftaktsingen in der St. Laurentiuskirche Achim mit Kreiskantorin Re-
gine Popp und Popkantor Micha Keding. Am 3. Mai um 17.00 Uhr erklingt 
im Verdener Dom Händels Messiah als großes Singalong-Konzert. Am 8. 
Mai um 17.00 Uhr heißt es „Sing Mit!" in der Christophorus-Kirche Otters-
berg – spontanes, freies Singen aus dem freiTöne-Liederbuch. Beim Offe-
nen Gospelsingen am 20. Mai um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Ni-
kolai in Verden laden die „Voices of Joy" zum Einfach-mitsingen ein – 
mehrstimmig, ohne Notenvorkenntnisse, ohne Hürden. 
Zum Abschluss des Festivals feiern am 25. Mai um 17.00 Uhr die Popkan-
tor-AllStars in der Stadtkirche Rotenburg/Wümme ein großes Mitsingkon-
zert für die ganze Region. 
Alle Infos unter: www.wersingtbluehtauf.de 

https://www.landeskirche-hannovers.de/meta/datenschutz/pflichtinformationen
https://www.landeskirche-hannovers.de/meta/datenschutz/pflichtinformationen
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

  

1. Mai Erika Bannehr 82 Jahre 

4. Mai Margret Bieber 71 Jahre 

5. Mai Elsa von Rahden 76 Jahre 

5. Mai Ingrid Kesemeyer 73 Jahre 

9. Mai Maria Voss 93 Jahre 

12. Mai Horst Ziegert 92 Jahre 

15. Mai Wilfried Henke 83 Jahre 

15. Mai Erhard Renz 83 Jahre 

15. Mai Jutta Steinbrücker 73 Jahre 

16. Mai Gisela Henken 72 Jahre 

16. Mai Anne Dieckhoff 70 Jahre 

17. Mai Helga Gebauer 89 Jahre 

21. Mai Hans-Joachim Kuhl 82 Jahre 

21. Mai Elfriede Kirschke 78 Jahre 

22. Mai Karin Bening 75 Jahre 

22. Mai Inge Kahrs 76 Jahre 

25. Mai Ursula Holz 82 Jahre 

25. Mai Joachim Richter 78 Jahre 
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Im Mai 
Trotz allem strecken sich  
wieder Triebe ins Licht. 
Blüten und Blätter kriechen 
aus ihren Knospen.  
Jahr für Jahr  
sagt das Leben:  
Ich bin wieder da! 

Ich wünsche dir,  
dass der Mai  
dich ansteckt 
mit seinem  
trotzigen  
„Ja“ zum Leben. 

26. Mai Johannes Thomfohrde 76 Jahre 

27. Mai Gerhard Heinbokel 88 Jahre 

29. Mai Ursel Diptmar 85 Jahre 

29. Mai Ute Mahnke 72 Jahre 

29. Mai Elfriede Schröder 78 Jahre 

30. Mai Siegfried Miesner 85 Jahre 
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Wir trauern um 

Segenswünsche zum Ehejubiläum 

7. April Rainer Karl Adolf und Dörte Loremarie Krieger, 
geb. Köhler 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen  
mein Leben lang, und ich werde bleiben  
im Hause des Herrn immerdar.                       Psalm 23, 1,6 

60 

14. März Peter Bertzbach 
Auch bis in euer Alter bin ich derselbe,  
und ich will euch tragen,  
bis ihr grau werdet. Ich habe es getan;  
ich will heben und tragen und erretten.  

Jesaja 46.4 

100 Jahre 

  2. April Renate Christa Schmidt, geb. Wriske 
Von allen Seiten umgibst du mich  
und hältst deine Hand über mir.  
Nähme ich Flügel der Morgenröte  
und bliebe am äußersten Meer,  
so würde auch dort deine Hand mich führen 
und deine Rechte mich halten. 

Psalm 139, 5,9, 10 

   76 Jahre 

Spendenkonten beim Kirchenamt Verden:  
IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 KSK Verden  

Verwendungszweck (unbedingt angeben!): KG Fischerhude 
Kontonummer „Stiftung der Liebfrauenkirche Fischerhude“ 
KSK Verden, IBAN: DE19 2915 2670 0012 3876 43 BIC: BRLADE21VER 
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Und sie werden bleiben, die Spuren deines Lebens,  

Gedanken und Erinnerungen. 

Bernhard (Berni) Struß 
† 17. Februar 2026 

Herzlich möchten wir uns bei allen bedanken,  
die unseren lieben Vater und Opa im Leben schätzten und ihre  
Verbundenheit auf so schöne Weise zum Ausdruck brachten.  
Unser besonderer Dank gilt dem Seniorenpflegeheim Haus am  
Königsmoor für die liebevolle Pflege, Herrn Vikar Dominik Wolters  
für die einfühlsame Trauerrede und dem Bestattungsinstitut  
Haus der Stille für die fürsorgliche Begleitung. 

Die Familie 
Quelkhorn, im Mai 2026 

Statt Karten 

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen, 
unser Verstand muss dich gehen lassen, 

denn deine Kraft war zu Ende und deine Erlösung eine Gnade. 

Heino Lührs 
* 02. März 1943       † 20. Februar 2026 

Herzlichen Dank allen,  
die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten,  

ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 

Unser besonderer Dank gilt dem DRK Pflegeteam Fischerhude  
für die hervorragende Pflege, den behandelnden Ärzten,  
Herrn Pastor i.R. Ringmann für seine einfühlsamen Worte  

sowie dem Bestattungsinstitut Haus der Stille  
für die würdevolle Begleitung. 

Familie Lührs 
Fischerhude, im Mai 2026 
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Kirchliche Einrichtungen 
Pfarramt: Frau Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352, E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Pfarrbüro: Frau Sarah Meyer, Kirchstraße 13a, Tel. 04293/352,  

dienstags 10.00 - 12.00 Uhr, freitags 10.00 - 12.00 Uhr, 
E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de  

Kirchenvorstand: Joachim Betker - Vorsitzender, Marc Amtenbrink, Petra Baeger,  
Anna Katharina Büsing, Matthias Gieschen, Ferdinand Kallhardt,  
Catharina Lüllmann, Nicole Siemers.  

Gemeinde-Beirat: Inge Knoop, Elke Kallhardt, Elke Lopp, Ulrike Twelmeyer. 
Organistinnen: Ute Janßen-Vogt, Tel. 04293/789983 

 Sabrina Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten: Leiterin Nina Busch, Tel. 04293/789242, Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0151/72305778 oder 0172/5294525  
Diakoniestation Ottersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205/396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173/6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung Martina Wüllmers,  

Tel.:0176 19124115, E-Mail: niedersachsen-mitte@dorfhelferin-nds.de 
Diakonisches Werk: Kirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231/800430, Fax 04231/935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

Evangelische Jugend Region Nord im Kirchenkreis Verden: Kerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205/319090, mobil: 0160/1532127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://kreisjugenddienst.de 

Kontaktstelle für Selbsthilfe: Heike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231/937974, Telefax 04231/935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
Sorgentelefon für landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

Wir betreuen Kinder  
von 6 Monaten bis 3 Jahre 

zwischen 7.30 Uhr und 14.00 Uhr 
in der Kirchstraße 13 in Fischerhude. 

Melanie und Diana 
Telefon: Melanie: 0172/5294525 

Diana: 0151/72305778 
www.zwergenstube-fischerhude.com 

http://www.zwergenstube-fischerhude.de
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Frauenarztpraxis Dr. Iris Milke 
Engagement und Kompetenz für Ihre Gesundheit 

Am Damm 8 
28870 Ottersberg 
Telefon: 04205 5914966 
www.frauenaerztin-ottersberg.de 

Folgende Gruppen treffen sich in unserer Gemeinde 
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Christian Junghans, Tel.: 04293/1334  

Gitarrengruppe: mittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, in Otterstedt,  

Elma Ringmann, Tel.: 04293/786834  

Gospelchor „Living Voices“: mittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel.: 04293/7399 

Frauengesprächskreis monatliches Treffen siehe Terminübersicht 

Kleiner Chor Fischerhude: montags 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, Tel.: 04292/40163  

Stille Meditation an jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, Tel.: 04293/786824 

Besuchsdienst-AG: Treffen siehe Veranstaltungskalender; Ilse Berlemann, Tel.: 04293/699 

Anonyme Alkoholiker: freitags 19.00 Uhr für Interessierte, Kontakttelefon 0421/454585  

Literaturgruppe Fischerhude: am letzten Mittwoch im Monat ab 17:30 Uhr, 

Kontakt: Thorsten Lindemann, E-Mail: prof.dr.lindemann@t-online.de   

Konfirmanden-Unterricht: dienstags und donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
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OTTO-MODERSOHN-MUSEUM 
D a s  M u s e u m  i n  d e r  L a n d s c h a f t  

zeigt zeitlich wechselnd Bilder, Zeichnungen, Dokumente 

Westfalen • Worpswede • Fischerhude 1884 - 1943 

und Paula Modersohn-Becker, Landschaften 

Täglich 10.00 - 18.00 Uhr  

28870 Fischerhude-Bredenau • Telefon  04293 / 328 

Lust auf Lebensfreude · Atmen · Sein 

Individuelles Yogatraining / Therapie 
Achtsamkeit Basic / Yoga in der Gruppe 

Info und Terminvereinbarung 

0176/23849703 

yoga.wiebke@t-online.de 

www.wiebkeniebel.de 

Zertifizierte Lehrerin für Achtsamkeit  

und MBSR Yogalehrerin BDY/ EYU  

Yogatherapie / Wildnispädagogin 

 
 

 
 

Handel und Projektierung 
Brunnenbau • Pumpentechnik  
Beregnungssysteme 
Grundwasserabsenkungstechnik 
Reparatur, Zubehör und Ersatzteile 

Lilienthaler Straße 15 • 28870 Fischerhude 

Telefon 04293/1626 •Telefax 04293/786626 

R & R 
Pumpentechnik Gmbh 

Inh. Marlis Seeger, Floristin 

Ich berate Sie gern!  

Tischschmuck - passend zu jedem Anlasse   
Brautschmuck • Trauerbinderei  

Schnitt- und Topfblumen 

Auch Mittwoch nachmittags geöffnet! 

28870 Fischerhude · Im Krummen Ort 16 · Tel. 04293/789392 
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Heilpraktikerpraxis für Psychotherapie  

mit biodynamischer Körperarbeit 
Britta Gerdes-Staab 

Kirchstraße 2 • 28870 Fischerhude 

0160 2019029 

www.gerdes-staab-therapie.de 

Craniosacrale Balance  

Erwachsene • Kinder • Babys 

Uta Behnke-Rolfes  
Am Moor 20 

28870 Fischerhude  

Handy: 0151 73035805  

www.cranio-utabehnke.de 
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Von Mensch zu Mensch 

Landstraße 22 • 28870 Fischerhude 

Telefon 04293 435 • Telefax 04293 1579 

www.wuemmeapotheke.de 
info@wuemmeapotheke.de 

Montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr;  
samstags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr Bleiben Sie gesund! 

Dr. Daniela Hetkamp-Boeschen 
Apothekerin 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

und KERZENWERKSTATT! 
Sie können Tee, Geschenkartikel, Kerzen,  

Likör und Pralinen bei uns kaufen.  

Öffnungszeiten: montags bis samstags 10.00 - 18.00 Uhr 

Schusterstraße 8 • 28870 Fischerhude • Telefon und FAX: 04293/786660 

Konfliktberatung, Mediation, Reiki, Sterbebegleitung 

Regina Kiep 
regina@kiepsmiling.de  

Telefon: 04293 3100003 

https://kiepsmiling.de 
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Friseursalon 
 
 

Molkereistraße 4 

28870 Fischerhude 

Tel.: 04293 / 7890850 

Öffnungszeiten: 
Mo. -Fr. 9.00 - 19.00 Uhr 

Sa. 8.00 - 14.00 Uhr 

Mobile Medizinische Fußpflege 
Dorota Hannemann 

Termine nur nach Absprache 
TEL.: 0160/4645701 
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Telefon   04293 - 77 58 

Mobil   0163 - 735 69 63 

Fax   032 12 - 222 77 99 

E-Mail   mail@anwalt-wilkens.de 

Internet   www.anwalt-wilkens.de 

Adresse   Am Fuchsberg 30 B 

   28870 Fischerhude 

Natürlich Wild … 
Rehwild, Damwild, Wildschwein  

und mehr auf Anfrage 

Bernd Kremer 
Gniddenborg 10 
28870 Fischerhude 
Telefon  04293 789524 
Mobil   0172 8032271 
Mail    info@kremer-wild.de  
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Medizinische Fußpflege 

Kamilla Missmann 
Molkereistraße 96 
28870 Fischerhude 

Tel.: 04293-7890836 
Mobil: 0173-7923801 

Termine nach Vereinbarung! 

Eulennest 

Wolle 

und vieles mehr 
Mo – Sa von 10:00 bis 18:00 Uhr 

In der Bredenau 5,  
28870 Fischerhude,  

Tel.: 04293/6614821  
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Landstraße 26 

28870 Ottersberg-Fischerhude 
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SO EINZIGARTIG WIE DER MENSCH,  
IST AUCH SEIN ABSCHIED. 

WIR STEHEN IHNEN  
IN DER SCHWEREN ZEIT  

ZUR SEITE. 

HEIKO BRAMMER 
MAREIKE KROGGEL 

LILIENTHALER STR. 19 A 
28870 QUELKHORN 

TEL.: 04293/789 08 06 
FAX: 04293/787 95 98 

WWW.BESTATTUNGSINSTITUT-HAUS-DER-STILLE.DE 

Farbengeschäft 

Dieckhoff 

Farben · Tapeten · Lacke 

Leinos Naturfarben 

Fischerhude · Kirchstraße 19 

Telefon ( 04293 ) 7101 

Gutkauf-Hahnenfeld 
Lebensmittel • Blumen   

Postservice • Schulbedarf 
Reinigung  

Fischerhude - Quelkhorn 

Telefon 04293/313 

Herausgeber: Kirchenvorstand Fischerhude,  
Redaktion: Evemarie Köpke, Tel.: 04293/203, E-Mail: evemarie@koepke.name  
Anke Brüning, Maike Stelljes, E-Mail: gb-fischerhude@t-online.de 
Anzeigenschluss ist der 10. eines jeden Monats; Druck: Gemeindebriefdruckerei 
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K I N D E R S E I T E  
Ein Mandala aus dem Mittelalter 

dürft ihr ausmalen. Es zeigt Jesus Christus in der Mitte, umgeben von den 
Zeichen der vier Evangelisten Matthäus (Mensch oder Engel), Markus 
(Löwe), Lukas (Stier) und Johannes (Adler). 

Eure Evemarie Köpke 


